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Bern, 9. Februar 2006
Mitarbeit bei der Evaluation einer Open Source E-Learning Plattform
Sehr geehrte Damen und Herren
Die Rektorenkonferenz CRUS und die Konferenz der Fachhochschulen KFH haben im September 2005 dem Vorschlag des Swiss Virtual Campus (SVC) zugestimmt, nach Abschluss der SVC-Förderphase den Schweizer Hochschulen einen nationalen Dienst mit WebCT Vista™ Enterprise und einer Plattform basierend auf Open Source Software anzubieten. SWITCH hat sich bereit erklärt, zu diesem Zweck einen neuen Dienst „SWITCHelp“ aufzubauen. Die Rektoren, E-Learning Zentren und weitere Empfänger wurden in einem Brief vom 20. Dezember 2005 über die Pläne von SWITCHelp informiert.

Ziel des SVC Lenkungsausschusses ist, SWITCH bei der Konzeption einer attraktiven Open Source Plattform zu unterstützen, die gezielt auf die Bedürfnisse der Schweizer Hochschulen ausgerichtet ist. Eine  Projektleitungsgruppe mit Vertretern des SVC, edutech und SWITCH wird das Evaluationsprojekt führen. Zu beantworten sind die Fragen:

1. Welche Funktionen werden von einer Software erwartet, die von einem nationalen Service ergänzend zu WebCT Vista angeboten wird?
Stichwörter: Learning Management, Groupware, Content Management, Portal etc.
2. Welcher Service wird von SWITCH erwartet?
Stichwörter: Hosting, Support, Schnittstellen-Management, Entwicklung, etc.
3. Welches sind die gemeinsamen Anforderungen der Schweizer Hochschulen und welche können durch einen nationalen Service realisiert werden?
4. Welche Open Source Plattform erfüllt welche Anforderungen am besten?

Das Projekt „Evaluation einer Open Source E-Learning Plattform“ gliedert sich in drei Phasen.

Phase 1: Bedürfnisanalyse (März bis Juni 2006)

In vier Arbeitsgruppen, gebildet aus Vertretern aller Schweizer Hochschulen, sollen zuerst die Fragen 1 und 2 diskutiert und daraus Anforderungen und Kriterien formuliert werden. Die Themen der Arbeitsgruppen sind

· Technik und Architektur
gebildet vorwiegend mit Vertreter/innen der Informatikdienste.

· Pädagogik
gebildet vorwiegend mit Vertreter/innen von E-Learning Kompetenzzentren oder pädagogischen Fachstellen.

· Organisation und Finanzen
gebildet vorwiegend mit Vertreter/innen aus den Rektoraten oder E-Learning Kompetenzzentren.

· Anwender
gebildet vorwiegend mit Dozierenden aus SVC- und hochschulinternen E-Learning Projekten.

Die Projektleitung schliesst die Phase 1 ab durch die Festlegung einer kleinen Anzahl von Kandidaten einer Open Source E-Learning Plattform.

Phase 2: Test (Juli bis August 2006)

Diese Kandidaten werden durch edutech und SWITCH nach den in Phase 1 ermittelten Kriterien und Anforderungen getestet. Alle Schweizer Hochschulen sind eingeladen, sich in noch zu definierender Weise an diesen Tests zu beteiligen. Das Ergebnis der Phase 2 ist ein Eignungsprofil der Kandidaten.

Phase 3: Auswertung und Empfehlung (September bis Oktober 2006)

Die Projektleitung und Mitglieder der Arbeitsgruppen werten die Ergebnisse der Testphase aus und erarbeiten im Auftrag des SVC eine Empfehlung für eine auf Open Source Software basierende national betriebene E-Learning Plattform.
Einladung

Die Projektleitung lädt alle Schweizer Hochschulen ein, ihre Anliegen und ihr Know-how durch eine bis zwei Personen im Rahmen der vorgeschlagenen Arbeitsgruppen einzubringen.

Jede Arbeitsgruppe wird aus 6-8 Personen bestehen und zwischen März und Juni 2006 die Bedürfnisse definieren und Selektionskriterien für Kandidaten einer Open Source E-Learning Plattform bestimmen. 

Die Arbeitsgruppen werden vor einem ersten Treffen ausführlich über Inhalt und Aufgaben informiert. Nebst einem gewissen Aufwand für die Vorbereitung ist damit zu rechnen, dass sich jede Arbeitsgruppe während der Phase 1 ein bis maximal drei Mal zu einem ca. 2-stündigen Meeting in Bern trifft. Die Empfehlung als Ergebnis der Phase 3 wird voraussichtlich auf dem Korrespondenzweg erarbeitet.

Die Sprache der Arbeitsgruppen (Meetings, E-Mail) ist gemischt deutsch und französisch. Die Ergebnisse werden englisch dokumentiert. Die Projektleitung begleitet die Arbeitsgruppen durch eine professionelle Moderation inkl. Projektbüro zur Dokumentation.

Anmeldung für die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen

Wir bitten Sie um Absprache innerhalb Ihrer Hochschule und freuen uns auf die Rücksendung des beiliegenden Antworttalons bis 24. Februar 2006. Die Projektleitung behält sich vor, bei zahlreichen Anmeldungen die Anzahl Vertreter/innen pro Hochschule auf 1 Person zu beschränken.
Die Mitglieder der Projektleitungsgruppe beantworten gerne Ihre Fragen.

Freundliche Grüsse

Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten
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Prof. Dr. U. Gröhbiel

p.o. Lenkungsausschuss SVC

Projektleiter

Mitglied des SVC Lenkungsausschusses

Geht an:

· Rektorate: ETHZ/EPFL, kant. Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogische Hochschulen

· E-Learning Kompetenzzentren aller Hochschulen

· Informatikdienste der Hochschulen
Projektorganisation „Evaluation einer Open Source E-Learning Plattform“
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Projektleitung

Urs Gröhbiel, Leitung

Lenkungsausschuss SVC, <urs.groehbiel@fhnw.ch>

Rolf Brugger

edutech, SVC, <rolf.brugger@unifr.ch>

Martin Sutter

Bereichsleiter NetServices, SWITCH, <martin.sutter@switch.ch>

Projektbüro

André Redard

at rete, Zürich, <andre.redard@atrete.ch>
Auftraggeber

Marcel Jufer

Präsident des SVC Lenkungsausschusses
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Marcel Jufer

Präsident des SVC Lenkungsausschusses

Jean-Marc Barras
stv. Generalsekretär der SUK

Raymond Werlen 
stv. Generalsekretär der CRUS

Hans-Kaspar von Matt
stv. Generalsekretär der KFH

Thomas Brunner 
Geschäftsführer SWITCH

Arbeitsgruppen

Vertreter aus 

ETHZ/EPFL, kant. Universitäten, Fachhochschulen, Päd. Hochschulen
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Antworttalon

Bitte auf Papier oder elektronisch bis am 24. Februar 2006 zurücksenden an:

Prof. Dr. Urs Gröhbiel



oder

urs.groehbiel@fhnw.ch

Fachhochschule Nordwestschweiz

Peter Merian-Strasse 86

4002 Basel

	
	Hochschule: 



	 FORMCHECKBOX 

	Wir nehmen an der Evaluation einer Open Source E-Learning Plattform nicht teil, werden aber gerne über die Zwischenergebnisse informiert.

	 FORMCHECKBOX 

	Wir nehmen gerne an der Evaluation einer Open Source E-Learning Plattform teil und nominieren für die Teilnahme in den Arbeitsgruppen:

	
	1. Person

Name/Vorname, Funktion
E-Mail, Telefon, Anschrift


	2. Person

Name/Vorname, Funktion
E-Mail, Telefon, Anschrift

	
	Gewünschte Arbeitsgruppe

1. Priorität

2. Priorität


	Gewünschte Arbeitsgruppe

1. Priorität

2. Priorität
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� MERGEFIELD FirmaSchule �«FirmaSchule»�


� MERGEFIELD Anrede �«Anrede»�


� MERGEFIELD Titel �«Titel»� � MERGEFIELD Vorname �«Vorname»� � MERGEFIELD Kontaktname �«Kontaktname»�


� MERGEFIELD AbteilungZusatz �«AbteilungZusatz»�


� MERGEFIELD Strasse �«Strasse»�


� MERGEFIELD Postfach �«Postfach»�


� MERGEFIELD PLZOrt �«PLZOrt»�
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